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Die Ereignisse Mf dem Balkan.
Griechenland und Montenegro haben

nunmehr , dem Beispiel Bulgariens und
Serbiens folgend , gleichfalls die sofor¬
tige Mobilisierung ihrer Land - und See -
streitkrafte angeordnet Auf dem ganzen
Balkan herrscht hellauflodernde Kriegs -
degeisterung , angesichts welcher die Be-

! mühungen der Großmächte , den Friede »»
i zu erhalten , als aussichtslos erscheinen . '
I Die Banken im Orient haben bereits
I großen Ansturm zu bewältigen — Die
> Türkei rüstet gleichfalls fieberhaft. Der
I Ausbruch der Feindseligkeiten vor er-
H solgter Kriegserklärung ist sehr wahr-
Rschemtich.
» Die Mobilisierung der ga»»zeu tür-
Wktschen Armee »st ungeordnet. Ausgenommen
M davon sind nur einige anatolische Einheiten an der
H russischen Grenze . General Abdullah Pascha ist
Ä zum Kommandanten sämtlicher Truppen an der
s bulgarischen Grenze ernannt worden. Konstanti¬

nopel bietet das Bild würdiger Ruhe, doch brach
an der Börse eine Panik aus . Die türkischen
Konsols unterlagen einem empfindlichen Kursdruck.
Die türkische Bevölkerung ist aus die nahe bevor¬
stehende Kriegserklärung gefaßt und hat zu der
Schlagsertigkert der Armee unbedingtes Vertrauen .

Von der Mobilisierung der rumänischen ^
Armee verlautet vorläufig noch nichts. Rumänien !
dürste im Kriegsfälle eine abwartende Haltung ein-
uehmen und nur dann aktiv erngreisen , wenn seine
eigenen Interessen oder internationale Verpflich¬
tungen es dazu drängen sollten .

Die Konstantinopeler Zeitung „ Monitor" mel¬
det, die bulgarische Armee habe gestern
bereits die Grenze überschritten .

Die Türken haben nach Bekanntwerden der
Mobilisierung Griechenlands sofort mehr als 50
griechische Schiffe zurütkgeyalten, die sich
gerade in türkischen Gewässern befanden, um die¬
selben erforderlichenfalls zu Truppentransporten
zu benützen .

Der türkische Ministerrat hat gestern beschlossen,
die Forderung der Durchfuhr serbischen
Kriegsmaterials zurückzuweisen . Dieser
Beschluß wird zweifellos von Serbien als easus

belli benützt werden. Den Türken aber kann man
nur recht geben , wenn sie sich weigerten, einem
Gegner, der eben offenkundig gegen sie selbst mobil
macht , auch noch Munition ins Haus zu liefern.

Die Balkanstaaten sollen Dienstagnachm . 3 Uhr
an die Pforte ein Ultimatum gerichtet haben,
in dem sie die Gewähr der Autonomie für Maze-

Ein Heimatblatt,
llas sie Legebenbeiten in cier näheren uns
weiteren Umgebung regelmäßig berichtet ,
guten Unterkaltungsttokt bietet unä weäer
politisch noch konfessionell verletzend ist,
wird für sie langen Abende ctoppelt ge¬
schätzt. Ein solches Heimatblatt ihren Lesern
2 U sein , ist sie
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donien , Altserbien, den Sandschak Novibazar ,
Epirus und Thessalien innerhalb 48 Stunden ver¬
langen .

In Bulgarien und Serbien strömt alles zu den
Fahnen ; in den Werkstätten, Büros usw . fehlt es
bereits am nötigsten Personal.

Prinz Georg von Serbien , der frühere
Kronprinz , ist am Dienstag nach Belgrad zurück¬
gekehrt , von der Kriegspartei stürmisch begrüßt.

Das russische rote Kreuz mobilisiert seine
Kräfte , um eventuell sofort verfügbar zu sein zum
Abgang nach dem Balkan.

Es haben also als Erste Serbien , Bul¬
garien und Griechenland am 30 . September
mobilisiert, Serbien wegen angeblicher türkischer

Truppenanhäufungen an seiner Grenze, hauptsäch¬
lich aber wegen der Zurückhaltung seines Kriegs¬
materials ; Bulgarien wegen der türkischen Manöver
bei Adrianopel , Griechenland „ im Einvernehmen "
mit den anderen, d . h . infolge der Solidarität , zu
der sich die kleinen Balkanstaaten in einem Balkan¬
bunde zusammengeschlossen haben. UebrigenS hat
ja Griechenland auch einen Spahn mit der Pforte,
weil ein griechisches Handelsschiff bei SamoS aus
Versehen von türkischen Truppen beschossen worden
ist . Die montenegrinische Mobilmachung ist eben¬
falls aus dem Fuße gefolgt.

Nun ist die Mobilmachung noch nicht der Krieg.
Die deutsche Geschichte hat ja dafür berühmte
Beispiele. Aber die Kriegsgefahr ist auf die höchste
Spitze getrieben . Es ist nicht zu bezweifeln, daß
die beteiligten Großmächte nun mit allem Hoch¬
druck einsetzen werden, das Aeußerste -u vsrhiudern ,
Oesterreich zumal und Rußland, dessen Friedens¬
arbeit Gras Berchtvld noch jüngst ein so gutes
Zeugnis ausgestellt hat . Wenn Oesterreich und
Rußland an einer Stange ziehen , dann ist die
Hoffnung noch nicht aufzugeben, daß doch noch ein¬
mal „Hahn in Ruh" kommandiert wird und Serben,
Bulgaren und Griechen die Finger vom Drücker
des Gewehrs nehmen müssen .

Die russische Probemobilmachung in
der Nähe der österreichischen Grenze begegnet in
Oesterreich berechtigtem Mißtrauen. Mau hat sich
daran erinnert , daß Rußland immer bei Balkan -
unruhen eine höchst zweideutige Rolle mit Probe¬
mobilmachungen spielt. Besonders die Tatsache,
daß Rußland das ihm doch so ergebene Serbien
nicht vom Kriege zurückhält , nach außen hin aber
eifrigst den Friedensvermittler spielt, wird in diplo¬
matischen Kreisen sehr bemerkt . Man sieht bereits
drohende Wolken von Rußland her sich gegen
Oesterreich bewegen, und gerade darin liegt die
größte Gefahr für Deutschland, denn im Art. 1
und 3 des Dreibundsvertrags mit Oesterreich-
Ungarn ist unzweideutig enthalten, daß Deutschland
und Italien Oesterreich mit ihrer gesamten Kriegs¬
macht beizustehen verpflichtet sind, falls ein Angriff
Oesterreichs von russischer Seite vorliegt . Was
aber zurzeit trotz aller scheinbaren FriedenSbestreb-
ungen Rußlands und der übrigen Mächte „hinter
den Coulissen" vorgeht, das wissen die Götter, der
Dreibund aber ahnt es und ist aus der Hut!

London , 3 . Okt. Wie man aus diplomatischen
Kreisen erfährt , hat der russische Mmister des
Aeußern, Sassanow, in Sofia und Belgrad sehr
dringende Vorstellungen zur Erhaltung des Frie¬
dens gemacht . Großbritannien , Rußland und Frank -

Drr Erbe von Nemerow
Roman von B. von der Lancken .

bl ) (Fortsetzung)
In Professor Doktor Peter von Locwetts per¬

sönlichem Dienst stand nach wie vor Sambo ; den
Haushalt besorgte eine ältere Wirtschafterin , die
ebenso wie ihr Herr und „der Schwarze " eine
entschiedene Abneigung gegen die Ehe zu hegen
schien; denn in der ersten Zeit ihrer gemeinsamen
Dienstbarkeit , wenn Sambo die noch stattliche Frau
neckte, sie würde doch wohl einen Mann nehmen,
verwahrte sie sich gegen diese Zumutung , sich auf
ihre fünf gesunden Sinne berufend, die sie vor
solch „ heillosem " Unsinn bewahren würden . Dank
diesem Grundsätze erhielt sie ihr Herz ruhig , ihre
Gedanken hübsch beisammen und fand volle Be¬
friedigung darin , für ihren „ gnädigen Herrn Pro¬
fessor" und Sambo so gut wie möglich zu sorgen,
wobei alle Teile zufrieden waren und das Leben
der Drei in der Vorstadt -Villa sich still und zu¬
frieden abspielte.

Ohne Verbitterung hatte Peter das Geschick

der seelischen Vereinsamung aus sich genommen,
wenn auch gerade sein Herz, das sich immer nach
Liebe gesehnt , tief darunter litt . Als er anfing, s
sich mit dem Gedanken vertraut zu machen , daß
von dem , was man Glück nennt, und was hundert
anderen beschieden, für ihn nichts da sei , daß er
nie ein treues Weib in seine Arme schließen, nie
ein Heim in des Wortes schönster, heiligster Be¬
deutung sein nennen würde, da hatte es freilich
Stunden gegeben , in denen er die Frage auswarf :
„Warum mir nichts — nichts — von alledem ?
Warum gerade muß ich entsagen und immer ent¬
sagen ? "

Fester Wille aber vermag viel, und Peter
v . Locwett hatte festen Willen ; er war Mensch und
als solcher menschlichem Irren und menschlichen
Leidenschaften unterworfen ; er hatte aber gesiegt, und
jetzt nach fünf Jahren war er soweit gelangt, daß
er ohne bitteren Groll in die Zukunft schauen
konnte , obgleich er nichts mehr von ihr zu hoffen
und zu erwarten hatte.

Von Nemerow hörte er wenig ; Paul Ulrich
schrieb selten ; jenes Zusammensein in Berlin hatte
eine unsichtbare Scheidewand zwischen den beiden

Brüdern ausgerichtet, mit Charlotte hatte er ja
nie korrespondiert, sie nicht mit ihm.

f An jenem Nachmittage, an dem der Professor
mit seinen „ Tiefseetieren" beschäftigt am Schreib¬
tisch saß, wars ein klarer, kalter Winterlag. Der
erste Frost hatte die grauen Novembernebel ver¬
drängt und war scharf aufgetreten, hatte gleich
Bäume und Sträucher mit weißem, glänzenden
Rauhreif überzogen, so daß sie im Strahl der
Sonne glitzerten und funkelten . Ein Sonnen-
scheinchen lugte auch neugierig in des Gelehrten
Stube, glitt über dessen reiches Haar und zitterte
auf dem Papier hin und her. Den Professor
störte das, er sah auf, und da er von seinem
Fenster einen so weiten Blick über di« Welt in
ihrem neuen Winterkleide hatte, legte er die Feder
einen Moment zur Seite, überließ dir „Tiefseetiere"
sich selbst und freute sich an dem Landschastsbild
da draußen . Just da siel ihm Nemerow «in —
ob sie heute wohl auch so im Rauhreffschmuck er¬
glänzten, die alten Parkbäume , der Wald — das
Erlengebüsch am See ? Er seufzte. — Im Zimmer
wars so still — so still — so einsam.

O Jugendzeit — o Heimat ! Leise, kaum



reich handelten in vollster Uebereinstiinmnng , wäh¬
rend die Mächte des Dreibunds gleichfalls ent¬
schlossen seien, alles in ihrer Macht Stehende zu
tun , um den Ausbruch von F̂eindseligkeiten zu
verhindern . Die Bertreter aller Mächte in Kon -

stantinopel seien in gleicher Weise bemüht , die
Pforte in der freundschaftlichen Form auf die
dringende Notwendigkeit der Durchführung von
Reformen aufmerksam zu machen .

Nach Gerüchten aus Petersburg Hütte Sas -

sanow gestern mitgeteilt , es sei ihm gelungen , mit
Oesterreich ein Verständnis auf folgender
Basis zu erzielen : Bewilligt die Pforte die ver¬
langte Reform , so soll der Krieg verhindert wer¬
den , verweigert sie jedoch die Bewilligung , so würde
von den Mächten alles aufgeboten werden , um den
Krieg aus den Balkan zu lokalisieren .

Als entscheidender Tag für die Kriegserklä¬
rung wird allgemein der Donnerstag bezeich¬
net . Die Mobilmachung macht sich auf allen
Zweigen des Verkehrs empfindlich bemerkbar . In¬
folge der Einberufung der Reserve mangelt es
überall an Personal .

Im türkischen Heer macht sich eine wach¬
sende Kriegsstimmung bemerkbar . Hohe Offiziere
erklären einen schnellen Schlag gegen Bulgarien
für das einzige Nüttel , die Türkei von der lästiKn
Zudringlichkeit seiner kleinen 'Nachbarstaaten zu

. befreien . Die Maßregeln für die Manöver find
im allgemeinen unverändert geblieben , weil man
auf die Einberufung der anatolischen Redifs ver¬
zichtet hat .

Die Bemühungen der Mächte , den Ausbruch
des Krieges zu verhindern , haben mit Hochdruck
an allen fünf in Betracht kommenden Punkten zu¬
gleich eingesetzt. Man jpricht nun von einer Kon¬
ferenz , die den Wirrwarr lösen soll . Einen sehr
wichtigen Bundesgenossen besitzen die Friedens¬
stifter : den Geldmangel hüben wie drüben .
Ohne Geld Krieg führen ist aber ein leichtsinniges
Beginnen , ja eine Unmöglichkeit ! Bulgarien sowohl
wie Serbien können sich vor ihren leeren Getd -

jchrünken die erhitzten Köpfe abtühlen . Auch alle
Pumpversuche in Paris und anderwärts hatten bis
jetzt keinen Erfolg . Möchte es so bleiben zum Heile
Europas ! — Aber ob die englischen Pfunde gegen
fette Perzentchen und entsprechende Versprechungen
nicht am Ende doch noch zu haben sind ?

Die Erhaltung des Friedens auf der Balkan¬
halbinsel trotz der Mobilmachung in Serbien ,
Bulgarien und Griechenland ist möglich , wenn
Oesterreich und Rußland in einer Richtung Vor¬
gehen . Ihr Zusammenwirken kann die Balkan - !
staaten Niederhalten , ihr Auseinandergehen schafft
dm Kleinen Luft zu eigensüchtigem Vorgehen .

„Wenn Türken und Bulgaren erst einmal
wirklich zum Kriege kommen , so werden wir ein
heroisches Ringen erleben , bei dem die größere
Begeisterung auf Seiten der Bulgaren , der wütendere
Haß aber bei den Türken vorhanden sein wird /
und sie werden sich verbeißen , wie zwei Bulldoggen .

"

So sagte vor vier Zähren in Bukarest ein
rumänischer Staatsmann mit altbewährter Er¬
fahrung und Kenntnis , und feine Ansicht ist heute
noch zutreffender als damals . Das zu blühender
Kraft gediehene Bulgarien , das sich ohne Rücksicht
auf die Türkei zu deren schaden im Landgebiel ,
verdoppeln und zu einem stattlichen Königreich
ausbauen konnte , mußte den Osmanen ein ge¬
fährlicher Nachbar werden und in seiner Selbst - !
ständigkeit und Gleichberechtigung am Balkan der
türkischen Vorherrschaft den letzten und für immer
entscheidenden Stoß geben .

Die ganze Welt ist gespannt darauf , was der

merklich wob die Erinnerung ihre Zauberkreise um
den ernsten Mann , ein Bild reihte sich an das
andere , und lieb und vertraut grüßten ihn die
Gestalten jener Tage : der allezeit lustige , leicht¬
lebige Vater , der jüngere Bruder und daneben
— eine tiefe Falte grub sich zwischen seine Brauen
— jene Frau mit dem kalten , haßerfüllten Blick,
vor dem er sich so oft gefürchtet , seine Stief¬
mutter —

Aber auch an ein Paar andere Augen dachte
er ; klare , glänzende Sterne , von dunklen Wimpern
beschattet ; er seufzte tiesschmerzlich. — —

Es klopfte .
Der Professor richtete sich jäh empor und

„ Herein ! " ries er mit fester , klarer Stimme .
Sambo trat ins Zimmer und meldete Herrn

van Velten , Peters Bankier , dem er, sobald er
nach Bonn übergesiedelt war , die Erledigung seiner
Geldgeschäfte anvertraut hatte . Gern nahm ihn
der Professor auch heute au , da er überhaupt ver¬
schiedene Angelegenheiten mit ihm erledigen wollte .
Letztere fanden denn auch nach den ersten ein - ,
leitenden Worten eine erschöpfende Besprechung !

heutige Donnerstag an Entscheidungen für den
Balkan zeitigen wird .

Kriegs - Stärkeverhitttniffe der Armeen
auf dem Balkan .

Die Türkei hat rund 700 000 Mann Infanterie ,
17 000 Mann Kavallerie und 1524 Geschütze.
Montenegro hat 40 000 bis 45 000 Mann,
104 Geschütze und 44 Maschinengewehre . Ser »
Vien hat 180000 Mann Kombattanten mit
600 Geschützen . Bulgarien , der gefährlichste
Feind der Türkei , hat 350 000 Mann . Griechen »
land hat 238 000 Mann, davon 140 000 Mann
operative Armee . Rumänien hat 250 000 Mann
Kombattanten erster Linie . Hiezu 40 Milizbataillone
und die erforderlichen Ersatztruppen .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 2 . Okt . Wie auf Grund einer

Bekanntmachung in der „ Nordd . Allg . Ztg / bereits
mitgeteilt worden ist, hat die preußische Staats¬
regierung auch auf dem Gebiet der Eisenbahntarife
eine Reihe von Maßnahmen in Aussicht genommen ,
die zur Linderung der Fleischteuerung dienen sollen .
Es darf , wie der „ St . Anz .

" hört , angenommen
werden , daß die württ . Eisenbahnverwaltung sich
im wesentUchen dem preußischen Vorgehen an¬
schließen wird .

Stuttgart , k . Okt . Der „ Staatsanzeiger "

veröffentlicht heute eine königl . Verordnung , wo¬
nach die 7 . Evang . Landessynode aufgelöst und
mitgeteilt wird , daß die Wahlen für die 8 . Sy¬
node demnächst augeordnet werden , worüber das
Evang . Konsistorium das Geeignete verfügen wird .

Stuttgart , 2 . Okt . Mit einem Festakt
im Vortragssaal des Landesgewerbemuseums begann
gestern vormittag 10 Uhr die Jahrhundertfeier der
Privil . Württ . Bibelanstalt . Der König erschien
in Begleitung des Generaladjutanten Frhr . von
Starkloff und des Flügeladjntanten von Marval . ;
Am Mittwoch um 10 Uhr wurde in der Stifts¬
kirche der Festgottesdienst gehalten . O . - K .-Rat
Keeser -Stuttgart sprang das Emgangsgebet . Hierauf
hielt O . - K .- Präsident Dr . Bezzel - München die Fest¬
predigt . Stiflsprediger Prälat von Römer gab
darauf den Festbericht . Das Schlußgebet sprach
Stadtpfarrer Ludwig .

Stuttgart , 2 . Okt . Anläßlich der Jahr¬
hundertfeier der württ . Bibelanstalt wurde den .
Vorsitzenden des Komitees , Stiftsprediger Römer ,
der Titel Prälat verliehen .

Stuttgart , 2 . Okt . Beider gestrigen Vor¬
stellung im Hoftheater hatte Caruso , als er nach
Schluß der Vorstellung auf das Beifallklatschen der
Menge vor den Vorhang trat , einen Schwäche¬
anfall . Er wurde hinter den Vorhang getragen ,
auf einen Stuhl gefetzt und mit Kölnisch Wasser
erfrischt . Er erholte sich rasch wieder und konnte
noch einmal vor den Vorhang treten , um für den
Beifall zu danken .

Stuttgart , 2 . Okt . Auf dem Pragfried¬
hof wurde am Dienstag vorm , ein 82 Jahre alter
Herr erschossen aufgesunden ; es liegt Selbsttötung
vor . — Bei Streithändeln in der Hafenstraße
wurde gestern abend ein 24 Jahre alter Maler
durch Messerstiche gefährlich verletzt ; der Täter ist
festgenommen . — Gestern abend 9 Uhr stürzte ein
10 Jahre alter Knabe , der mit einer Herbstfakel
dicht am Rande des Anlagensees spielte , in das
Wasser . Er wurde durch Polizeibeamte heraus¬
geschafft, war aber bereits tot . Die sofort an -
gestellten Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

Eßlingen , 1 . Okt . Der 22 Jahre alte
Ankuppler Linkenhein von Calw kam heute nachm ,
während des Rangierens unterhalb des Bahnhofes

zu Fall , geriet unter die Räder , wurde überfahren
und auf der Stelle getötet .

Vom OA . Kirchheim u . T „ 2 . Okt . Einen
tödlichen Unfall erlitt Kirchenpfleger Dietz in Guten¬
berg Er war im Begriff , auf abschüssiger Straße
einen in der Fahrt begriffenen Wagen von unten
aus zu bremsen . Das gelang ihm nicht schnell
genug ; der Wagen geriet ins Rollen , wobei Dich
zwischen diesem und einem Haus erdrückt wurde.

Göppingen , 1 . Okt . Ein räuberischer Ueber-
fall ist vorgestern abend auf dem Fußweg von
Dürnau nach Betzgenriet an einem jungen Mäd¬
chen aus Auendorf verübt worden . Als das
Mädchen bat , ihm doch das Leben zu lassen, nahm
der Täter seinen Geldbeutel an sich und riß ihm
außerdem die Uhr von der Brust . Darauf sprang
er davon . Nach wenigen Minuten kehrte er je -
doch zu der Ueberfallenen zurück, warf ihr den
Geldbeutel und die Uhr vor die Füße und be¬
merkte , daß er von ihr nichts wolle . Er ver¬
schwand darauf in der Dunkelheit .

Ellwangen , 2 . Okt . Landwirt Engel in
Saverwang hatte sein Vieh auf die Weide treiben
lassen . Zwei der Kühe fanden , wie es scheint, das
Gras am Bahndamm besonders schmackhaft und
erstiegen in der Nähe der Kapelle die Böschung .
Eine tappte aufs Gleis , als eben von Aalen her
der Schnellzug heranbrauste . Ruhig glotzte das
Tier das entgegenkommende schwarze Ungetüm an,
bis ihm der Zylinder der Lokomotive den Schädel
zerschmetterte . Der Tierkörper wurde vom Zug
bis über die Eifenbahnbrücke , deren eisernes Ge¬
länder vollständig verbogen wurde , geschleift, dann
siel er die Böschung hinunter .

Crailsheim , 1 . Okt . Die Schustersche
Dampfziegelei auf dem Fallbuck ist heute früh
vollständig niedergebrannt . Das Dampskamin und
das abseitsstehende Wohnhaus blieben unversehrt .

Vom Bodensee , 3 . Okt . Auf der Heimfahr!
mit seinem Motorboot begleitete den Fischer Glönkn
von Mammern sein 14 Jahre alter Sohn , der
vor der Kälte Schutz in der Nähe des Motors
suchte und dabei eingeschlafen war . Als der Beter
den Knaben wecken wollte , machte er die Entdeckung,
daß er tot war ; er war infolge Einatmung «
Gasen aus dem Motor erstickt .

Aus dem Reiche
Berlin , 2 . Okt . Die Stadlverordneteum -

sammlung von Schöneberg hat 30000 Mk . zum
Ankauf von ausländischem Fleisch und zur Hebung
der Schweinezüchterei auf dem städtischen Riesel¬
gute bewilligt .

Berlin , 1 . Okt . Gestern nacht beobachteten
Passanten , wie sich ein Mann und «ine Frau , die beide
Capes trugen und sich durch ihr scheues Wesen
verdächtig machten , bemühten , aus dem Hause der
Oranienstraße eine Person fortzuschleppen , und diese
in die Nähe in einer Türnische niederlegten . Daraus
ergriff das Paar die Flucht . Man entdeckte nun,
daß die in der Nische zurückgrlassene Frau tot
war . Die Polizei konnte die Identität der Toten,
die etwa 25 bis 30 Jahre alt ist, nlcht feststellen.
Da bei der Frau ein Fläschchen mit einer weißen
Flüssigkeit gefunden wurde , handelt es sich vielleicht
um eine Vergiftung , wahrscheinlich um Abtreibung.
Die beiden Personen , die die Leiche nach der
Haustürnische geschleppt hatten , wurden im Lause
des Vormittags ermittelt und verhaftet . Es handelt
sich hier um den im oben erwähnten Hause wohnenden
Kassenboten Otto Schack und seine Frau . Fra»
Schack gibt an , die Tote nicht zu kennen. Sie

habe aber auf eindringliches Bitten am Samstag
einen unerlaubten Eingriff an ihr vorgenommen . Das
Mädchen sei dann fortgegangen und nacht- von
ihrem Mann tot auf der Treppe aufgefunden worden,

und endlich ging der Bankier auf die eigentlich «
Veranlassung seines Kommens über .

„ Es ist hier noch .ein Wechsel bei mir domi¬
ziliert "

, sagte er, „ über zwölftausend Mark , von
Ihnen akzeptiert und heute fällig . Ist es Ihnen
recht , so händige ich ihn Ihnen aus und verrechne
den Betrag auf Ihr Konto .

"

„ Ich verstehe nicht "
, entgegnete Peter , das

Papier aus van Veltens Hand nehmend , „ ein von
mir zu zahlender Wechsel — "

„Ja , mir gestern zum Inkasso zugesandtI "

Der Professor war erdfahl geworden . Richtig ,
auf dem Wechsel stand sein Name als derjenige ,
des Akzeptanten ; aber — geschrieben hatte er
denselben nicht ; gefälscht war derselbe , und der¬
jenige , welcher dies getan , war Paul Ulrich — es
war sein Bruder ; — eine ganz besonders cha¬
rakteristische Kleinigkeit , die Art , wie der Unglück¬
selige das „ L " in seinem Namen schrieb und die
er in verhängnisvoller Verblendung auch auf den
Namenszug des Bruders übertragen hatte , verriet
diesem das Entsetzliche sofort .

Kaum vermochte er seiner Aufregung Herr zu

werden , und doch klang seine Stimme noch ziem'

lich fest , als er zu dem Bankier sagte :
„ Die Sache hat ihre Richtigkeit ! Haben Sie

die Güte , die Sumine zu verrechnen ! "
Als dann aber der Geschäftsmann gegangen

war , da brach der willensstarke Mann fast M
sammen und eine ganz geraume Zeit währte es,
ehe er einen Entschluß fassen konnte .

Sein Bruder ein Fälscher ! Der Sproß eines
alten , vornehmen Namens zum Verbrecher gestempelt,

'

von allem Schweren , was er durchlebt , meinte er

doch, dies sei das Schwerste , das Unfaßbarste,
und es bedurfte langer Zeit , ehe er klar darüber

zu denken und das Unglaubliche zu fassen ver¬

mochte . —
Schmerz , Zorn und Verachtung stritten in seiner

Brust , aber es galt sich aufraffen . Endlich wuh»

er, was er zu tun hatte ; heute abend noch ivolite
er nach Berlin fahren und dorthin auch Paj"

Ulrich bestellen . Wie er dies Wiedersehen fürch '

tete ! Wie gern hätte er es sich und dem U» '

glücklichen erspart , aber die Notwendigkeit war

eine zwingende , eine dringend zwingende !
(Fortsetzung folgt .)



In ihrer Angst hätten sie versucht , die Leiche
Mzuschaffen . Die Tote stammt wahrscheinlich
MS Friedenau .

Berlin , 2 . Okt. Einer hiesigen Korrespon¬
denz zufolge hat sich der Gefreite Strauch von
der Lchutztruppe, der seit dem 27 . v . M . vermißt
wurde, wieder eingefunden. Einzelheiten über den
Zusammenstoß mil den Eingeborenen fehlen noch.

Neu - Strelitz,2 . Okt. Der frühere Guts¬
inspektor Lemcke wollte sich und seine Familie
wegen Nahrungssorgen töten. Er öffnete heute
morgen seinem Kind die Pulsader , daraus zer¬
trümmerte er seiner Frau mit einem schweren
Hammer den Schädel und wollte sich dann selbst
erhängen, verlor aber den Mut dazu. Lemcke
wurde verhaftet .

Anklam , 3 . Okt. Ein Kleinbahnzug fuhr
gestern abend zwischen Schwerinsburg und Löwitz
gegen eine vom Sturm auf die Schienen geworfene
Pappel und entgleiste. Der Zugführer wurde von
der Maschine geschleudert und sofort getötet. Der
Heizer wurde zwischen die Maschine und den Baum¬
stamm eingeklemmt und stark verbrüht . 4 Stunden
mußte der Bedauernswerte ausharren, ehe er be¬
stell werden konnte . An seinem Auskommen wird
gezweiselt .

Köln , 2 . Okt. Bei dem gestern früh hier
herrschenden Sturm stieß eines der kleinen Dampf¬
boote , die den Verkehr zwischen Köln und Deutz
vermitteln, gegen die Schiffsbrücke. Drei Per¬
sonen vielen dabei in den Rhein, zwei von ihnen
sind ertrunken.

Köln , 2 . Okt. Die Folgen der Fleischein -
snhr zeitigen jetzt schon beim Beginn große Be¬
denken . So schreibt man aus Köln : Die Polizei
hat viel Fleisch beschlagnahmt. Vor dem Laden
eines Fleischermeisters kam es zu einer drohenden
Haltung der Menge, so daß ein starkes Polizei¬
aufgebot das Haus schützen mußte.

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 3 . Okt. Am nächsten Sonntag

imd der Männergesangverein Pforzheim Wildbad
fmen Besuch abstatten . Der Verein trifft nach-
! mittags per Extrazug hier ein .

Wildbad , 2 . Okt. Der hiesige „ Liederkranz"
hat am letzten Sonntag einen wohlgelungenen Aus¬
flug nach Straßburg i. E . unternommen.

Neuenbürg , 2 . Okt. Bahnhofverwalter '
Metzler hier ist die Stelle des Bahnhofkassiers in
Tübingen Hauptbahnhof unter Verleihung des
Titels eines Oberbahnkassiers seinem Ansuchen ent¬
sprechend übertragen worden . — In Schwannist
einem Handwerksmann schon seit einiger Zeit Geld
abhanden gekommen , ohne daß der Dieb erwischt
worden wäre . Nun soll ein Papierschein zum
Verräter an einen : entfernten Verwandten ge¬
worden sein.

Lisbenzell , 1 . Okt. Der Korkenfabrikant
Schnurr hatte im Sommer 1911 eine Postkiste ,
nach Halberstadt und eine Eisenbahnkiste voll !
Knallbonbons für Mainz aufgegeben. Die Post- >
kiste explodierte bekanntlich in Pforzheim in dem
Augenblick , als sie von Oberpostschaffner Spring¬
mann aus Karlsruhe zu den Kurssachen in der
Bahnpost gelegt werden sollte . Der Wagen wurde
erheblich beschädigt und Springmann so schwer
verletzt , daß er heute als Invalide nicht mehr
ohne Führung über die Straße gehen kann . Er
verlor ein Auge, erlitt einen Unterschrnkelbruch
und die rechte Hand ist heute vollkommen steif.
Die nach Mainz gesandte Kiste explodierte dort
in dem Augenblick , als sie der Angestellte Karl
Raky von der Rampe auf eine Rolle heben wollte.
Raky wurde einige Meter in die Höhe geworfen
und derart verletzt , daß er kurz darauf verstarb .
Die in minderwertige Korken gefüllte Zündmasse
konnte aus den nicht dicht geschlossenen Kapseln
austreten und mußte infolge schlechter Verpackung
bei dergeringstenReibung undleichtestenErschütterung
explodieren. Die Mainzer Strafkammer verurteilte
Schnurr, der infolge der großen Schadenersatzan¬
sprüche in Konkurs geraten war, zu drei Monaten
Gefängnis . Die Staatsanwaltschafthatte 6 Monate
beantragt .

Hirsau , 1 . Okt. Postverwalter Mall hier ist
auf sein Ansuchen hin nach Tailfingen , O . -A . Ba¬
lingen, versetzt worden.

— (Bauernregeln imOktober .) Warmes
Wetter im Okober, kalter Februar. — Bringt der
Oktober viel Frost und Wind , so sind der Januar
und Hornung gelind. — Viel Regen im Oktober,
viel Wind im Dezember. — Wenn st . Gallus
(18 .) die Butten trägt, für den Wein ein schlechtes
Zeichen schlägt . — Mit St . Gall bleibt die Kuh
im Stall ..— Regen zu Ende Oktober verkündet ein
fruchtbares Jahr . — Am Lukastag (18.) soll das
Winterkorn schon in die Stoppeln gesät sein . —
Wie die Witterung hier wird sein, schlägt sie
nächsten Märzen ein . — Fällt Ende Oktober Regen,
so ist auf ein fruchtbares nächstes Jahr zu hoffen .
— Kalter Oktober beugt dem Raupenfraß vor . —
Regnet es am St . Gallustag ( 16 .) nicht, es dann
dem nächsten Frühjahr an Regen gebricht . —
Fällt der erste Schnee in Dreck, so bleibt der ganze
Winter ein Geck .

vermischter .
Vor kurzem starb in Paris ein reicher Kauf¬

herr, der keine Verwandten hinterließ . In seinem
Testamente setzte er drei Freunde zu Erben ein,
jeder von ihnen sollte eine Million erhalten , doch
eine Bedingung war daran geknüpft : jeder dieser
glücklichen Erben mußte dem Dahingeschiedenen
vor der Beerdigung 1000 Frcs. in den Sarg legen.
Schade um das schöne Geld ! Aber die Klausel

mußte respektiert werden. Der schmerzliche Augen¬
blick des Abschieds kommt . Der erste Freund tritt
vor und legt seinen Tausendfrancschein auf die

! Bahre, dann folgt der zweite . Der dritte aber
! nimmt schweigend die beiden Scheine, schiebt sie
in seine Brieftasche und legte statt dessen einen
Scheck über 3000 Frcs. auf die Bahre. Und er
flüsterte dem verschiedenen Freund zu : „Hier , mein
armer Freund , ist die Summe, die Du fordertest.
Du kannst den Scheck einkassieren , wann immer
Du willst. Dein letzter Wunsch ist erfüllt . "

Zufallstücke . Ein freundlicher Leser
schreibt uns : Ein amüsanter Druckfehler erblickte
kürzlich in einem thüringis chen Blatte daS Licht
der Welt. Stand da auf der ersten Seite über
die ganze Breite ein Aufruf an das werktätige
Volk, in dem dieses zur Werbung von Abonnenten
aufgefordet wurde . In elegantem Schwung und
mit wirkungsvollem Brustton wurde gleich im ersten
Absatz auf den Wert neuer Mitstreiter hinge-
gewiesen . Leider wollte es die Heimtücke des
Druckfehlerteufels, daß der Setzer im Worte „Mit¬
streiter ein „t " fehlen ließ . Statt von tapferen
Mitstreitern ist nun von „neuen Mistreitern "
die Rede.

— Eine „ Scheidung " während der Trau¬
ung ist bisher noch nicht dagewesen, wird aber
soeben aus Newyork berichtet . Dort weigerte
sich die Braut eines reichen Bankiers , daS Gelübde
des Gehorsams abzulegen und ersuchte den Geist¬
lichen, das harte Wort Gehorsam auSzulassen.
Der Bräutigam aber bestand unerbittlich auf
diesem Wörtchen, worauf sich die Braut , die zweifel¬
los eine waschechte Suffragette ist, mit ihren An¬
gehörigen grollend und schmollend aus der Kirche
entfernte. Der getäuschte Bräutigam war hart¬
herzig genug, sie nicht zurückzurufen . Er verließ
das Gotteshaus durch eine andere Türe.

Der beste Reisebegleiter für den reisenden Württem-
berger, das,schwarzroteUuiou -KurSbuch (früher Württem-
bergisches Kursbuch) ist soeben erschienen . Es enthält die
Fahrpläne für ganz Süddeutschland, alle wesentlichen Ver¬
bindungen von Norddeutschland, Oesterreich , der Schweiz
und den Nachbarstaaten, ist inhaltlich abermals erweitert
und mit praktischen Neuerungen ausgestattet. Das „Union-
Kursbuch" fällt insbesondere auf durch die Deutlichkeit
des Druckes und zwei schöne klare Karten von Mitteleuropa
und Südwestdeutschland, die vollständig neu bearbeitet sind .
Hervorzuheben ist ferner noch die Aufnahme sämtlicher
Kraftwagenverbindungen in Württemberg unter Beifügung
einer Uebersichtskarte und die ausführliche Darstellung
der Fahrpläne der Stuttgarter Straßen - und Vorort¬
bahnen mit Uebersichtsplan. Der Preis beträgt bet einem
Umfang von 620 Seiten nur so Pfg . Für den Verkehr
des süddeutschen Publikums ist das Union-Kursbuch das
zweckmäßigste und empfehlenswerteste.

Uralska , 1 . Okt. Im Flecken Bitpakul
(Uralskgebiet) sind vier Fälle an Beulenpest fest¬
gestellt worden, die sämtlich einen tödlichen AuS -
gang nahmen . Neue Erkrankungen sind nicht vor¬
gekommen .

Areiw . Jeuerwehr Wildöad .
Nächsten Sonntag den 6 . Oktober ,

morgens 7Uhr ,
rücken der Stab und die Züge 1 bis VII
einfchl . der mecha « . Leiter zur

Lvkulübung
aus Das Kommando .

I

Ob 8 lKU 6 ll 6 N ( ssbr Isin ) .
Zutaten : 135 8 ( ' /' ? kä .) Lutter , 135 g ( ' /,. ? kä .)

Mucker , 3 Mer , 200 g rVsmenmsbl, ein LLekcbsu lNv. Ovt -
llvr ' « Hsvkpal ' /s bi» 0» Liter Nilcb, 750 g
(1 ' lrLkä .) gescbälto ^ epkei .

^ Übereilung : Lutter unä 2ueker rübrt man sebau-
ung unä kügt naeb unä naob äus Eigelb, äus mit äsm Luck-
Mlver gemisebts lllcbt unä so viel Kults Nilcb binr:u , äass
>» ,rn einen glatten leig bekommt. 2ulst 2t rübrt mau äsn
Llersebnss unter äis Nasse unä küllt äieseids in sine ge-
iötteie Zpringkorm, bisrauk belegt man äen leig mit äen
gesebrlltsn unä in seebs Stücks gssebnittonen Lepkslu, be-
ttrout ikn mit Mucker unä bäckt ilm ea. Ltunäs.

än Ltelle äer Lepkel kann man aucb mit äuredsebnit -
i«ueu , entsteinten 2vstsckgsn belegen .

Spurlos !
verschwunden sind alle Harrt «« - !
reiuigkeiten undHarrtarrsschliige >
wie Mitesser, Ftnnen,Flechten,Haut¬
röte re . durch tägliches Waschen mit l
der echten

Stßvksiips.-IsmokvsksI 'ßM
v . Bergmann & Co . , Ladebrul .
iiSt . 50 Pf . in der Hofapotheke ,
Fr .Schmelzle , HauS Gnrndner '
Rob . Treiber , Christ. Schmw .

Staufer -Kitt
klebt, leimt u . kittet alles !
Glas , Porzellan, Steingut,
Marmor, Alabaster, Elfenbein,
Horn , Zelluloid , Gyps, Metall,
Holz, Papier , Pappe, Leder,
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons a 35
und VO Pfg . zu haben bei

Chr Wildbrett ,
Papier- und Schreibwaren¬
handlung - - König-Karlstr .

in groosor ^usvabl swpüsblt
kbl. Aiiabretl.

kupior - u . Sebi -oidwurooblllss .

Karl Saoswtuu», OMsr n.
psonLksrni , Lsrrennerstr . 12 u , Dslst . 1568 .

Litvlerullt vieler Lr»nllsiik»88va.

parier voas lranHais?
oder

Sprechen Sie stanMch?
vo ?oa spsak enKlisd?

oder
Sprechen Sie englisch?

Paria vlla Nallano?
oder

Spreche« Sie italienisch ?
Hilfsbücher zur leichten und schnellen Erlernung

der betr. Sprache .
Mit vielen hierauf bezüglichen Gesprächen und genauer

Angabe der Aussprache.
Von» lli ». I». Ainnvknslk .

Preis jeder Sprache Mir I .
Zu haben bet

Chr . Wildbrett , Papier- und Schrribwarrrchdlg.



WMärverein Wikdßad LSL
Sonntag , den 6 . Oktober ,

nachmittags 2 Uhr
findet

Generalversammlung
bei Kamerad Köhler z . „Hotel Palmengarten " statt.

Tagesordnung :
1) Wahl des Vorstandes
2) Entgegenahme von Anträgen oder Wünschen.

Die Verhandlungen beginnen mit militärischer
Pünktlichkeit , ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden .

Bei der großen Wichtigkeit dieser Generalversammlung
ist zahlreiches Erscheinen dringend notwendig .

Der Borstand
In Vertretung : W . Ulm er .

Der angekündigte in der Herstellung

Mchlfmn KWIk
wird am

Samstag den 5. Oktober,
nachmittags 2—K Uhr

in der „Herrnhijfe " in Wildbad stattfinden ; die Ein¬
trittskarten werden im Kurs selbst gelöst .

vr . UMsr .

Lin 2 uA
von

rmä
8on3t 1§ . I'oräsruirxsn

- jsäsr H.rt -
— s>rwd rmsikslkaktsv —
Llrmittlung äss ^.uksntdalts

darvirkt allerorts , orlol »-
roied , raseli null billig

Uilk . IlLsrklö
Ilöchtsagöntur n . Inkasso-

Züro
Ist . 97 Isl . 97
LölliZ-Larlstr . Villa Vs vonts

snirviodsnsr Lolmlänsr.

vr . weck. kr . Uosvakslck
Spsrislarrl kür bungsn - unä Uerrsti -Lnkksilkn,

königkn-Untsl-suekungtzn
TtuUgSri , ^ugustsnstr . 4 , rsl . 2638

vo » äsr irsrsS surüek .

Alle Sorten
Vi ' vnnkolL

sind zu haben und werden aus Wunsch
ins Haus geliefert.
VM KmMMN OLl *! lÜLLvr

Telefon 34

Aufforderung und Warnung.
Infolge Aufgabe meines Fuhrwerks

ersuche ich alle diejenigen, welche irgend
einen mit meinem Namen versehenen Gegen¬
stand noch im Besitz haben , denselben un¬
verzüglich zurückgeben zu wollen ; im andern
Falle bin ich genötigt , jede Angelegenheit
wegen Unterschlagung oder Liebstahl un-
nachsichtlich zu verfolgen .

Fr Kloß.
AU . Vor Namenänderungen oder Fälschungen der Gegen¬

stände wird ebenfalls gewarnt . D . O .

— Oigani ' sn —
in Q -ssed .soL - I ' aeLruv .Lsr ».

L 28 unä 50 8tüek billig bei

v . H -Ksrls ss » . . Ick . L ölMtzlltdg .1,

Billigst zu verkaufen :
1 Faß, 540 Ltr. haltend
1 „ 543
1 „ 500

--

gut erhalten .
Wer ? — sagt die Expedition .

l rieiiMg gsr. is. öStiin'
. lsirl

I äer grossen Stuttzirtsr >

l

I I OeIZxev !nne dar I
I IIvt « okne älk . II IML

400
_ tiaupteelvinne

>80
ÖOSÜ
2800

llneü1M . pô !L
25 ? k§ . extra empiiedlt u. ver -

geocket ck!e ösneralaxentur

4 !c!iM!cNeN . « gsn
^larktstrasge 6, l 'elepkon l92l .

E

^ par -
Einlagen

in die Oberamts¬
sparkasse nimmt stets

entgegen
I . F . Gntbub .

Servierfräulem -
Gesuch.

Suche per sofort ein jüngeres
Serviersräulein Guter
Verdienst .
kabnbsfbotel Mosbach «. 8.

I . A . Klotz .

sr»

Täglich frisch :

Konfekt , Kuchen ,
Torten,

sow . sonst. Backwaren
bei

8 snvIIs
äis sinriiAv mit AlLUVVVXIVOII dsrKsstsllts

^klarirsn - öuttsr - d/Isrgsrins
mit äum HamsusruKS äss 6vb. Llsäloioal -

rsts krok. vr . Oskar Vlsbrsiob .

Llisini ^s vroäuesntiii :
83na-k686ll80katt m. b . 8 ., LIsvs,

vslsbs äis Llösslisklrsit , einen volivsrtixen Luttsr-
Vrsatn nur aus VAanxenkettsn iierrmstslisu , /.uerst

erkannt unä ssit 1904 vsrvirkliebt Kat .

disobsbmunAsn wsiss man rurllcrk ! ^
Ssusral -VsrtrstuuZ mit rakrik -ttisLsrlaZs

Oürl Uer^ü, 8tuttAäkt , tlalNkrstl' . 35.
'töl. 5390.

vutren 8Ie Ibr
LcdotireuZ nur mit

llr . Ksnlnsr 'r ZEukorsills
„ Ninpin ^

nockxlsiir
im iVlomeati

Meiaiger ?sbiilcant suck äes so beliebten Veltcken -
H seikenpulvers »Ooläperle - : . .

Pari vsntuer , ?sdrlk ckem .-teckn . Pros ., OSppivLeu .

Friedr. Pfau, k . Hollief.
(Inh Hermann Pfau ) ,

Olgastr.

— Csrso —
van Houten , Suchard

Eie . Frautzaise

Chocoiade u. Tee
verschiedene Marken und Pack. ,
wie auch lose , empfiehlt

G. Kndcnberger.
Im Verlag von Zeller und

Schmidt in Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild «
brett, König - Karlstr . 68 in
Wildbad zu haben :

Süddeutsches
Kochbuch

oder theoretisch- praktische An¬
weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Frie -
derikeFellger , prakt .Köchin
Umgearbeitet von Rnd . Zach,
Küchenmeister. Ncu .-, ver¬
mehrte und verbesserte Aus¬
gabe Circa 22yo Rezepte
Preis » Mk. 8« Psg . in
elegantem Einband .

Mk. 1 bis 1 .40, gestrickt ohne Naht 1 . 75 , 2 .—, 2 .Kl)

Mn 1er;acken
Mk . — . 95, 1 . 15, 1 . 40, 1 . 75 , 2 .— usw.

Normal Hemden
Mk . 1 .35, 1 .60, 2 .— , 2 .80, 3 — usw .

Sehr beliebt ist mein
— Jel ' fenHemd

a Mk . 3 . —, weil ganz vorzüglich im Tragen .

Dr. WlMn's Unterkleidung
Professor Dr. Iiiger

's WolAM
WctirrnwoNfecrneNhemöen

für Herren , Frauen und Kinder, alle Größen und M
eigene Anfertigung aus bestem Material und konkurrenzlos

billigen Preisen,
Anstanösröcke und Wettjacken

Anerben - unö Mäöchen -Sweuters
in großem Sortiment und allen Farben ,

Größe 1 Mk. — . 95 , 2 1 . 20, 3 1 .40, 4 1 . 60, 5 1.80 ,
und sonst alle Preislagen bis zu den besten

Zgleyl'e's Sweaters -Anzügen
Jagdwesten, nur beste Fabrikate , alle Größen , v . Mk . 2- ^

Gestrickte Fantastemsten. Golf-Jacken.
Ralston 32 . ö086 ^'

Alle Sorten

rennholz
sowie

tannene Brennrinden
sind stets zu haben und werden auf Wunsch vor 's
geliefert .

LE KLM
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